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John Franklin
Fortsetzung,

Ein Indianer aus dem ferneren Norden befand
sich gerade damals in Handelsgeschäften bei der Fakto
rei anwesend Als dieser Hearne s Reisebericht ver
nahm versicherte er demselben daß er nicht mehr
weit von dem Ziele seiner Reise dem knpferreichen
Flusse gewesen sei Da erwachte in dem muntern
Reisenden die Lust sein Glück noch einmal dnrch
eine neue Wanderung nach jener Richtung hin zu
versuchen und die Compagnie zeigte sich gerne be
reit das Unternehme das nur einen sehr geringen
Kostenaufwand erforderte zn unterstütze Diesmal
trat Hearne ganz allein ohne nur einen einzigen
europäischen Gesellschafter feine Reife im Geleite
der Indianer an er verließ das Fort Churchill an
23 Februar 1770

Die Expedition bewegte sich laugsam am Seal
flusse hinauf denn es gab dort einen Ueberfluß an
jagdbarem Wildbret und die Indianer sind so lei
denschaftliche Freunde der Jagd daß sie nnr schwer
sich entschließen können einen Ort zu verlasse der
ihnen ei e besondere Befriedigung ihrer Lust ver
spricht Aber auch unser Reisender gewann allmäh
lich dem Leben wie dem uuterhalteudcn Geschäft
dieser Jäger einen Geschmack ab der ihn die Lang

samkeit des Borrückens sowie alle Mühseligkeiten
vergessen ließ Die Indianer des höheren Nor
dens mit Ausnahme jener Einzelnen welche in
Handelsgeschäften die Faktoreien besuchte waren
damals in gar keine Berührung mit den Europäern
gekommen der Anblick eines weißen Mannes in
seiner Tracht und ganzen Art war ihnen noch etwas
ganz Neues In einigen Gegenden wohin Hearne
später ans seinen Reisen kam sah er sich von Schaa
ren der harmlos Neugierigen umgeben die auf all
seinen Schritten ihn begleiteten selbst dann wenn
er seine Toilette machte ihn beobachteten das

blonde Haar das ihm am Kamm hängen blieb
sich ansbaten nnd unter sich als eine Naturmerkwür
digkeit vertheilten Den Leuten ihres Stammes
als sie zu diesen zurückkehrte berichteten diese Glück
lichen daß sie Einen ans fernen Landen gesehen
hätten der zwar in allen andern Stücken einem Men
schen ähnlich gewesen sei aber er habe statt des Haa
res den Schwanz eines Thieres dafür hielten sie den
Haarzopf an seinem Haupte getragen nnd die
blauen Angen eines Seevogels gehabt

Endlich am 23 Mai ließen sich die Indianer
bewegen die Reise nordwärts in das wildbretarmere
Land anzutreten Der hochliegende dabei allmählich
weich werdende Schnee der das Fortkommen sehr
erschwerte die jetzt hänfig fallenden Regengüsse
denen Hearne bei Tag wie bei Nacht ausgesetzt
blieb weil der Jndianerkapitän so dienstwillig in
andern Dingen ihm nicht erlaubte auch ur den
mit dem seltsamen Haarzops versehenen Kopf unter
sein armseliges kleines Jndianerzelt zn stecken die
Unmöglichkeit Fener anzuzünden oder brennend zu
erhalten wodurch es nothwendig wurde das Fleisch
der erbeuteten Fische nnd deS Wildbrets meist roh
zn genießen alle diese nnd noch andre Mühselig
keiten hätten den kräftigen Reifenden nicht von fei
nem Unternehmen abschrecken können Sogar die
Erklärung seiner Judiauergefährteu als dieselben
sich wieder in eiuem für die Jagd überaus reichem
Gebiet befanden daß sie hier für dieses Jahr Halt
machen und erst im nächsten weiter ziehen wollten
würde den selber von der Jagdlust beherrschten
Mann nicht entmuthigt haben wäre ibm nicht dnrch
einen Windstoß sein Hadlev scher Quadrant zu Boden
geworfen nnd zerbrochen worden das einzige Werk
zeug dessen er sich zu feinen allerdings nicht sehr
genauen Messungen der Sonnenhöhen bedient hatte
Da er wußte welchen Werth gerade solche geogra
phische Bestimmungen für eine Reise wie die seinige
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war haben müßten hielt er es für unumgänglich
nothwendig noch einmal uuverrichteter Sache nach
Churchill zurückzukehren um sich da mit einem neuen
Instrument zu versorgen Es war aber daselbst kein
andres zu haben als ein alter Quadrant der seit
3t Jahren im Compagniegebände hing und welcher
noch viel unzureichender zur genauen Erfüllung seines
Zweckes war als das im Vergleich mit unsern
jetzigen Apparaten freilich auch nicht sehr vollkommene
verunglückte Werkzeug Acht Monate lang hatte
Hearne auf feiner Reife oder eigentlich großen Jagd
partie verweilt als er am 25 November in Ehurchill
ankam Hier traf er wieder andere Indianer an
deren Absicht es war geraden Weges nach dem
Kupferminenfluß zn gehen weil sie wie sich später
ergab einen Streifzug in das Gebiet der Esqui
maux vorhatten In ihrer Gesellschaft verließ er
nach kurzem Ausruhen unter seinen Landsleuten
Churchill schon wieder am 27 December mußte sich s
freilich auch diesmal gefallen lassen daß seine Be
gleiter viel Zeit aufwendeten und manchen Umweg
machten um ihre Jagdlust zu stillen kam aber doch
endlich am 13 Juli 1771 zu dem ersehnten Ziel
feiner Reise zum Kupferminenflnsse Die Stelle
bei welcher Hearne an diesen Fluß kam liegt noch
ohngefähr l geographische Meile von der Mündung
desselben in das Eismeer ab Es war gegen die Er
wartung unseres Reisenden welcher hierin zu viel
auf die Aussage der Indianer vertraut hatte als
er statt eines angeblich für Schiffe befahrbaren
Stromes einen Fluß vor sich sah der kanm für die
kleinsten Fahrzeuge der Indianer hinreichendes Was
ser hat Auch in Beziehung aus die aus reinem
Kupfer aufgethürmten Hügel sahe er seine Hoffnung
getänscht doch fand er am Ufer des Flusses ein Stück
gediegenes Kupfer das an Gewicht 4 Pfund betrug
und sein Bericht enthält Vieles das zu einer ge
nauen bergmännischen Untersuchung jener Gegend
anfmuntern kann Vergeblich bemühte sich der wohl
meinende Mann seine Indianer von dem raubmor
derischen Ueberfall abzuhalten den sie am Kupser
minenflnß gegen die harmlosen Esqnimaux sich er
laubten an einer Stelle die noch jetzt ans nnfern
Karten von jener blntigen Scene ihren Namen führt
Anßer diesem bedauernswürdigen Vorfall hatte ihm
übrigens seine Begleiter keinen Anlaß zur Klage
oder zum Unmnth gegeben er kam unter ihrem Ge
leite wohlbehalten nach Churchill zurück Obgleich
Hcanie s Angaben über die geographische Lage der
von ihm besuchten Gegenden schon wegen der Unvoll
lommenheit seiner Instrumente bedeutende Unrichtig

keitcn enthalten bleibt diesem Reisenden dennoch
der Ruhm daß er der erste Europäer gewesen sei
welcher von Amerikas Festlande aus das große nor
dische Polarmcer vor sich sah Auch hatten seine Er
fahrungen es gezeigt daß das Vordringen in die
sumpfigen theils von fast undurchdringlichen Wal
dungen bedeckten tbeilö völlig kahlen Gegenden des
nördlichsten Amerikas weder so außerordentlich schwer
noch auch mit solchem Auswand verbunden sei als
man bis dahin gemeint

Ein solcher glücklicher Vorgang regte sogleich
auch Andre zu ähnlichen Unternebmungen ans Sie
ben Jahre später im Jahre 1778 drang Pond
mit einer genaueren Erforschung des Landes bis zum
Ath a b a s ka S ee 58 N Br am Sklavenflnsse
vor Seine Berichte gaben den ersten Anstoß znm
Begründen einer Niederlassung der Compagnie au
jener für das Erbeuten des Pelzwerkes höchst ergie
bigen an Fischen und Wildbret überaus reichen
Stelle Dieses Unternehmen kam im Jahr 1781
durch Anlage des Fort Chipevyan zu Stande
welches von nun an der Ausgangspunkt wurde sür
alle weiter uach Nordeu gehende Landreifen

Fortsetzung folgt

Chronik der Slödt HM
Jahres Bericht

der Spar Gesellschaft für ärmere Klaffen
für das Jahr 1856

Wir legen hiermit in Nachstehendem unsern ge
ehrte Mitbürgern Rechenschaft ab über die Ergebnisse
welche wir im Jahre 1856 erzielt haben

Am l Jan 1856bliebBestand 1966 12 6 Z
Dazu kamen neue Einlagen 3647 3

5613 15 6 Zdavon wurden zurückgezahl t 2922 15 6
so daß ein Bestand von 289l

am 1 Januar 1857 verblieben ist welcher sich ver
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am t Januar 856 so daß sich der Bestand um
167 Eonto Bücher und 927 17 6 4

im laufenden Jahre erhöht hat
Außer obigem Bestand von 2891 H/ Z

sind vorhanden
1 Eiserner Lestand Geschenk

der Aachen Münchener
Feuer Vers Gesellschaft 125

2 Geschenk d hies Sparkasse 20
3 für amortisirte Bücher 9 t 4
4 Zinsen aus der Sparkasse 82 18 4

312 7 19 8welche m it 3000 Z bei hiesiger Sparkasse
unv init 127 19 8 baar in Händen der

Necepturen und der Hauptkasse sich befinden
Die Vertheilung der vorhandmen 111 19

8 Z als Prämien an die Sparer soll in folgender
Weise bewirkt werd n

aus Eint v, 1 1 2,2 4 4 6, 8 8 10 I0THK u dar
kommen 2 4 5 7 9 10 12 Sgr

Es kommen auf diese Weise an 579 Einleger zur
Vertheilung 105 25 so daß ein Bestand ver
bleibt von 5 24 8 Z wahrend im vorigen
Jahre nur 463 Einleger Prämien erhielten

Die Inhaber der betreffende Einlagen werden
hiermit aufgefordert ihre Prämien bei den Necepturen
in Empfang zu nehmen oder in ihre Lücher als Ein
lagen eintragen zu lassen

Wir machen die Einleger besonders darauf auf
merksam daß nur Düjmigen Prämien erhalten welche
bereits vor dem 1 Oclober jedes lanftnden Jahres bei
uns mit Spar Einzahlungen begonnen haben

Die Necepturen bei welche täglich Einlagen ge
macht und Rückzahlungen erhoben werten können sind
in den Händen der Herren

Arnold Hvffmeister Timmler Oekonom
Kirchner Dittmar Färbermstr Hildebrand
und G Seiffert

Halle den 26 Januar 1857 Fubel

Fünfte Vorlesung
zum Besten des Frauenvereins für Armen

und Krankenpflege
Sonnabend den 31 Januar Abends pnnet 6 Uhr

im Saale zum Kronprinzen
Der Vorstand

Nächste Vorlesung Montag den 9 Februar

Kirchliche Anzeige
Montag den 2 Febrnar seicrt die katholische Kirche

das Fest Mariä Reinigung oder Lichtmeß

Herausgegeben im Namen der Armendirectio

von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Pferde Auction
Sonnabend den 31 d M Nachmittags 2 Uhr

wird in dem Hanse hier Leipzigerplatz Nr 1

eine fchwarzbraune Stute 8 groß
Laugfchwauz

gerichtlich verauctivnirt weiden

Grätven Auct Commissar
Holz Auetiou

Heute den 31 d M Nachmittag 2 Uhr soll
eine Partie altes Brennbolz meistbietend verkauft wer
den Nannische Straße Nr 8
Grundstücks Verkauf ies Verpachtung

Anderweiter Unternehmungen halber beabsichtige
ich mein hier nahe dem Steinwege Taubengasse Nr 2
belegenes in gutem baulichen Zustande befindliches
Grundstück die Gebäude größtentheils erst vor weni
gen Jahren ueu erbaut mit Obstgärtchen reichlichem
Brunnenwasser und bedeutendem Hosraume auf
welchem letztem ich bis jetzt das Kohlniformerei Ge
schäft schwunghaft betrieben h be c i 800 mille wur
den anno geformt unter billigen Bedingungen
baldigst zu verkaufen oder auch nach Umstän
den das Fo merei Geschäft allein zu verpachten

Wegen seiner Große und den bedeutenden vorhan
denen Räumlichkeiten eigner sich dies Grundstück auch
zu andern größern Geschäften

Die Uebergabe könnte schon zum I März oder l
April c erfolgen nnd bitte ich geehrte Kauf oder Pacht
Liebhaber mit mir ohne Unterhändler in Verkehr
zu treten

Halle a /S im Januar 1857
Der Grubenbesitzer H Spiegel

FamUien Verhältnisse halber beabsichtige ich meine
auf hi sigem Kaulenberge nahe der Milte der großen
Ulnehsstraße belegene Scheune welche sich auch z kauf
männischen Nicdeilagen gut eignet aus freier Hand zu
verpachten oder zu verkaufen Darauf Reflectireude
können mit mir selbst in Unttrhandlimg treten

Wittwe Schliack große Ulrichsstraße Nr 25



Leipzigerstraße 22
Schrooienschuhe in größler Auswahl

Echt Bairischen Matzzucker i glasigen
Platte ein sehr bewährtes Mittel wider Husten und
sonstiqc Brustbeschwerden empfing wieder

Carl Brodkorb
Schönblüyenoc Hyazinthen sind zu haben beim

Gärtner Baer Jägerplatz Nr 4
Rechte DöUnitzer Gohse ausgezeichnet schon

gr Ä ärke str r 23 im Laden
Die Schön und Seioeniarberei von G MergeU

Ist jetzt große Klausstraße Nr 13

Buchbinder Gehülfen
mit tüchtigen Leistungen finden dauernde Eondüion bei

Wachter k Schneider
in Cheninitz

Einen Lehrling suchi der Tischlermstr Sleßler
Spie gelgasse Nr 8

Einen Lehrlmg wünscht jetzt gleich oder Ostern
Friedr Ritter Metalldrechsler Meister

großer Berlin Nr 5

Vermiethung
Die sehr freundliche ob re Etage meines Hauses

gr Steinstraße Nr 13 ist zu vermiethen und zum 1
April zu bezie hen Friedrich Lparman,

Schülershof Nr 5 ist eine kleine Stube mit oder
ohne Möbel zu vernnethe

Stube und Kammer zu vermiethen und den 1
April zu beziehen große Schloßgasse Nr 5

Eine freundliche Wohnung von z vei tapezirlen
Stuben drei Kannnern Küche verschlossenem Vorsaal
ist zu vernüeth n in der Allee zu Giebichenstein Nr 104

Eine Wohnung nebst Znbehör ist zu vermiethen
große Wallstraße Nr 35

Rannische Straße Nr 2 ist eine kleine Stube für
ine Näherin passend für 12 zum 1 April zu

vermiethen

Eine meubime Stube und Kammer ist zum
t Februar zu vermiethen große Ulnchsstraße Nr 57

Schlafstelle sind offen mit und ohne Kost Zu
erfragen kleiner Schlamm Nr 8

Am 26 d M ein grauer Herrenhut gefunden
kleine Brauhausgasse Nr 1k parterre

Sonntag den 1 Februar Vormit 11 Uhr HÄt die

Nettungs Compagnie
Appell im Locale der gymnastischen Heilanstalt dcs
Herrn Kästner Bmnnenplatz Nr 16

Süv ern
General Versammlung

Die Mitglieder der l Schuhmacher Begräbniß
Kasse werden Montag den 2 Februar Nachmittags
2 Uhr bei Herrn Freiberg ans dem Rathskeller zu
einer General Versammlung freundlichst eingeladen

Verhandlungen
1 Berichterstattung der Jahresrechmmg
2 Wahl der Vorsteher
3 Wahl einer Nechnungs Prüfungskommission

Der Vorstand
Ehrenerklärung

Ich eikläre die Aussage gegen die Frau Moritz

für unwahr A SchSonntag 4 Uhr latel zum Tanzverguüg n ein
Gebhardt im Apollogarten

Hennig in Giebichenstein
Sonntag den l Februar Tanzvergnügen

B ö ll b e r gSonntag Pfannkuchen und Tanzkränzchen bei
R atsch

Bergschenke bei Cröllwitz
Sonntag den 1 Februar Tanzvergnügen

Cröllwitz
Nächsten Sonntag den 1 Februar Tanzvergnügen

bei Zl MeyerFeldschlöfichen
Sonntag den l Februar Tauzkränzchen

Hallischer Getrcidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Prenß Gelde

Den 2 Januar 1857
Weizen 2 Thlr 2 Sgr 6 Pf bis 2 Thlr 17 Sge 6 Ps

Roggen l 23 9 1 2 i 3Gerste 1 20 l 23 9Hafer 25 26 Z
Druck der Waisenhaus Buchdructerei
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